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Die SL übernimmt Verantwortung für be-
teiligungsorientierte Lernformen:  
(Selbststeuerung, Förderangebote, Pro-
jektorientierte Lernformen, Aufgabenstel-
lungen und Beteiligungsmöglichkeiten in 
der Gemeinde  etc.). 
  
Die SL übernimmt Verantwortung dafür, 
dass Sch. demokratische Handlungs-
kompetenzen entwickeln. 
 
Die SL bringt selbst innovative Konzepte 
in Lehrerkonferenzen ein.  
 
Die SL unterstützt und initiiert die Öffnung 
der Schule durch die Kooperation mit 
außerschulischen Partnern, schließt 
entsprechende Verträge und pflegt diese 
Partnerschaften.  
 
Sie schafft es damit, vielfältige Gelegen-
heiten für Verantwortungsübernahme 
durch Schülerinnen und Schüler zu 
installieren und weiter zu entwickeln.  
 

 
Die SL übernimmt Verantwortung dafür,  
dass in der Schule „Demokratie als Le-
bensform“ von allen Beteiligten erfahren 
werden kann,  
dass Schülerinnen und Schüler auf 
allen Ebenen am Schulleben beteiligt 
sind:, d.h. dass 
1) repräsentative, schulverfassungs-

rechtliche Partizipation optimal um-
gesetzt wird 

2) der Klassenrat, Stufen- und Schüler-
parlamente zur Grundlage funktionie-
render Partiziption flächendeckend 
umgesetzt werden, 

 
dass v. a. Stärken von Schüler/innen 
und Pädagoginnen in den Blick genom-
men und regelmäßig gewürdigt werden, 
 
dass mit Eltern auf Augenhöhe zusam-
mengearbeitet wird und sie am Schulleben 
beteiligt sind.  
 
Die SL fördert eine Kultur des produktiven 
Umgangs mit Unterschieden, Vielfalt 
und Konflikten. 
Es werden professionelle Formen der 
Konfliktprävention und –bearbeitung ge-
nutzt und diese sind als Routinen instal-
liert. 

 
Die SL und die Schulgemeinde entwickeln 
ein gemeinsames (demokratie-) pädago-
gisches Selbstverständnis, ein Leitbild 
und ein daraus abgeleitetes Führungs-
verständnis. 
 
Entscheidungsprozesse werden mit 
größtmöglicher Transparenz, wenn nötig 
auf der Grundlage von Aushandlungs-
prozessen,  gesteuert . 
 
Die SL hat die Kompetenzen zur Initiie-
rung und Steuerung beteiligungsorien-
tierter Schulentwicklung, d.h. Päda-
gog/innen, Schüler/innen und Eltern wer-
den regelmäßig an  
• Bestandsaufnahmen,  
• Zielfindungsprozessen,  
• Planung von Entwicklungsprojekten 

und internen Evaluationsvorhaben be-
teiligt.   

Die Rückmeldung und Aufarbeitung ex-
terner Evaluationsergebnisse werden 
durch die SL so gestaltet, dass sie mit 
größtmöglicher Beteiligung produktiv für 
die Schulgemeinde und die Schulentwick-
lung genutzt werden können.  
 
Zwischen Gremien und Arbeitsgruppen für 

 
Die SL unterstützt alle Pädagog/innen  in 
ihrer täglichen Arbeit mit den Schü-
ler/innen  und in ihrer Entwicklungsarbeit. 
 
Die SL nimmt sich Zeit für die Anliegen 
der Pädagoginnen.  
 
Die SL stärkt die Selbstwirksamkeit von 
Pädagog/innen durch Partizipation und 
planvolle Delegation. 
 
Es liegt ein PE-Konzept vor. 
 
Die SL holt sich regelmäßig Leitungs-
feedback und arbeitet an ihrer Professio-
nalisierung.  
 
Die SL versteht sich als Lernende/r in 
einer Lernenden Organisation. 
 
In regelmäßigen Jahres-/ Mitarbeiterge-
sprächen werden Stärken, Kompetenzen, 
Belastungen der Mitarbeiter und ihre Un-
terstützung durch die SL  besprochen und 
in Vereinbarungen festgehalten.  
 
Die SL unterstützt und initiiert erfolgreiche 
Kooperation und Teamstrukturen im 
Kollegium. 
 

Christiane Giese / LISUM



 
Die SL fördert Reflexion und Bilanzie-
rung auf allen Ebenen:  Schülerfeedback, 
Mitarbeitergespräche, Sitzungs- und Kon-
ferenzkultur 
 

Entwicklungsprojekte und der Schulleitung 
sind die Arbeitsbeziehungen und Ver-
antwortlichkeiten geklärt. 
 
Die SL schöpft Handlungsspielräume 
innerhalb des Rahmens verbindlicher 
Vorgaben aus. 

 
Schulspezifische Fortbildungskonzepte 
haben u.a.  
die Veränderung der Lehrerrolle, innovati-
ve Unterrichtsformen (siehe UE), 
Gesundheit, Entlastung und Zufriedenheit 
im Blick und orientieren sich am Schulpro-
gramm mit demokratiepädagogischen 
Schwerpunkten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Ergebnisse Demokratietagung am 3. und 4. Dezember 2010 in Berlin  

WS: Leiten  in Schulen mit demokratiepädagogischem Schwerpunkt 

WS-Leitung Dr. Peter Schulze LISUM 

Redaktionsmitglied Christiane Giese  LISUM 

 
Ergebnisse des Brainstormings der Gruppe am 1. Tag  

in drei Gruppen (diese Arbeit wurde am nächsten Tag teilweise von der neuen Gruppe aufgegriffen) 



 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Ergebnisse 2. Tag: Qualitätskriterien und Indikatoren   

Gruppe 1 

 



Gruppe 2 

 



 



 

 



Gruppe 3 
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